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RENNERTSHOFEN�KIENBERG

Solaranlage bekommt
Gegenwind aus Marxheim
Zum zweiten Mal bereits war der
Bebauungsplan und die dazugehö-
rende Änderung des Flächennut-
zungsplanes für den Rennertsho-
fener Ortsteil Kienberg in der öf-
fentlichen Auslegung. Dort plant
ein Ingolstädter Unternehmen, wie
schon mehrfach berichtet, eine
Freiland-Photovoltaik-Anlage. Am
Dienstag behandelte der Gemein-
derat die eingegangenen Kommen-
tare aus der zweiten Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange.
Anlieger aus dem Dorf hatten sich
nach massiven Protesten bei der ers-
ten Auslegung der Pläne für die
Photovoltaikanlage nicht mehr zu
Wort gemeldet. Wohl aber die Ge-
meinde Marxheim, die noch einmal
ihre Ablehnung der Anlage be-
kräftigte. Als Grund nennt die
Nachbargemeinde mögliche
Blendwirkungen, die von den Mo-
dulen ausgehen können, und einen
massiven Eingriff ins Landschafts-
bild. Der Marxheimer Ortsteil
Burgmannshofen liegt rund 600
Meter von der geplanten Anlage
entfernt. Aber wie bei der ersten
Anhörung verwies Georg Hisch-
beck auf das Blendgutachten und die
Bepflanzung. Somit sei den Vorbe-
halten der Nachbargemeinden
Rechnung getragen. Der Gemein-
derat beschloss die Änderung des
Flächennutzungsplanes und die
Bebauungsplansatzung mit jeweils
einer Gegenstimme. Die kam von
Bernhard Weigl, der sich bereits im
Vorfeld grundsätzlich gegen das
Projekt ausgesprochen hatte. (mad)

RENNERTSHOFEN�STEPPERG

Ein neuer Rasenmäher für
den Verschönerungsverein
Die Marktgemeinde kauft für den
Verschönerungsverein Stepperg
einen neuen Aufsitz-Rasenmäher.
Diskutiert wurde, welches der drei
Angebote angenommen werden
sollte. Die beiden günstigsten dif-
ferierten bei einem Kaufpreis von
knapp 12000 Euro um 230 Euro.
Deshalb plädierten einige Gemein-
deräte, nicht die billigste, sondern
die wirtschaftlichste Option zu wäh-
len, was dann auch mit vier Gegen-
stimmen beschlossen wurde. Au-
ßerdem übernimmt die Marktge-
meinde ab sofort die Reparaturkos-
ten für den Mäher. Begründung:
Der Verschönerungsverein mäht die
Gemeindeflächen. (mad)

RENNERTSHOFEN

Reithalle im Eilverfahren
genehmigt
Erstaunt waren einige Gemeinderä-
te, als sie erfuhren, dass vor den
Weihnachtsfeiertagen ein Bauantrag
für eine Reithalle im Gewerbege-
biet in Rennertshofen per Eilverfah-
ren genehmigt wurde. Alfred
Ehrnstraßer hatte in Vertretung von
Bürgermeister Georg Hirschbeck
den Bauantrag genehmigt. Dieser
sieht eine Halle vor, die rund zwei-
einhalb Meter über die vorgegebe-
nen Baugrenzen reicht. Wieso in
diesem Fall Eile geboten war, konn-
te Hirschbeck nicht erklären.
Ehrnstraßer erklärte, dass der Bau-
antrag von der Verwaltung als Eil-
antrag gekommen sei. Der Gemein-
derat wurde im Nachhinein von
der Entscheidung in Kenntnis ge-
setzt. Die Gemeinderäte Peter von
der Grün und Ludwig Bayer sahen
allerdings keinen Grund, wieso
nicht der Gemeinderat darüber hät-
te entscheiden können. (mad)

RENNERTSHOFEN

Wieder 1000 Euro
für die Caritas
Die Marktgemeinde unterstützt den
Caritas-Verband Neuburg-Schro-
benhausen und damit das Projekt
„Wir füreinander“ mit einem Zu-
schuss in Höhe von 1000 Euro. Das
ist derselbe Betrag wie im vergan-
genen Jahr. (mad)

Rennertshofen aktuell

Zapf verweist auf die Hinweisschil-
der, die die Lkw-Fahrer darauf auf-
merksam machen soll, dass sie die
Ortsdurchfahrt nicht benützen dür-
fen. „Wir haben auch schon Fahrer
der Baustelle verweisen lassen und
kontrollieren sehr streng. Aber
auch wir können nicht täglich vor
Ort sein.“

Das Wasserwirtschaftsamt sei im
Dialog mit den Anwohnern, die je-
den Lastwagen melden sollen, der
durch den Ort fährt. Allerdings fügt
Zapf auch den Umstand an, dass es
sich bei der Ortsdurchfahrt um eine
öffentliche Straße ohne Gewichts-
beschränkung handle, auf der auch
anderer Schwerverkehr, wie bei-
spielsweise zur Holzabfuhr oder
zur Bewirtschaftung der Felder im
Poldergebiet, unterwegs sei.

wir hingehalten. Am Schluss sind
die Straßen kaputt und die Gemein-
de bleibt auf den Kosten sitzen. Von
der Gefahr, die von dem Schwerlast-
verkehr für die Kinder im Ort aus-
geht, ganz abgesehen.“

Auf Nachfrage der Neuburger
Rundschau beim Wasserwirt-
schaftsamt seien es nur wenige
Lastwagen, die durch Riedensheim
fahren. „Wir weisen alle Firmen
darauf hin und verteilen Anfahrts-
pläne. Allerdings kommt es vor,
dass schweres Baugerät durch das
Dorf gefahren wird, da der einge-
schotterte Weg die schweren Las-
ten nach Einschätzung der Firmen
nicht tragen würde“, erklärte Tho-
mas Zapf vom Wasserwirtschafts-
amt. Momentan ruhe die Baustelle,
erst Ende März soll es weitergehen.

meinde nun, auf den Kosten für
eventuelle Reparaturen sitzen zu
bleiben. Gemeinderat Muschler for-
derte die Gemeinde deshalb auf, ge-
gen den Lastwagen-Verkehr stren-
ger vorzugehen. Gemeinderat Lud-
wig Bayer schlug vor, dass die Ge-

meinde im bayerischen Umweltmi-
nisterium und bei der Regierung
von Oberbayern vorstellig werden
soll. Aber da winkte Muschler nur
ab und zeigte auf einen Brief, den er
auf seine Anfrage erhalten hatte.
„Die kümmern sich auch nicht da-
rum. Wir Riedensheimer sind stink-
sauer, denn immer wieder wurden

VON MANFRED DITTENHOFER

Rennertshofen Was Johann Musch-
ler am Ende der ersten Gemeinde-
ratssitzung des Jahres als Hinweis
zum Baustellenverkehr zum Rie-
densheimer Polder erzählt, zeigt
einmal mehr, wieso die Bevölke-
rung bei Staatsprojekten kein Ver-
trauen mehr entwickelt. Denn auch
in Riedensheim werden Abspra-
chen nicht immer eingehalten.

In dem Rennertshofener Ortsteil
geht es um jene Lastwagen, die auf
dem Weg von und zu der Polder-
baustelle eigentlich gar nicht durch
den Ort fahren dürften. Da die so
benutzten Dorfstraßen im Planfest-
stellungsverfahren gar nicht erfasst
und damit auch nicht beweisgesi-
chert wurden, befürchtet die Ge-

Den Riedensheimern reicht es
Ärger Weil der Baustellenverkehr zum Polder entgegen den Absprachen teilweise mitten durch
den Ort läuft, befürchtet die Gemeinde, mögliche Straßenschäden selbst bezahlen zu müssen

Momentan ruht die Baustelle,
Ende März geht es weiter

Es scheint der Mond so hell auf dieser Welt / Zu meinem Mädel bin ich hinbe-
stellt / Zu meinem Mädel da muss ich gehn ja gehn / Vor ihrem Fensterlein da
bleib ich stehn... Ob Willi Balleis aus Burgheim dieses alte Volkslied von
1917 im Sinn hatte, als er den Vollmond hinter der Burgheimer Pfarrkir-

che fotografiert hat, wissen wir nicht. Was wir aber wissen: Der Titel des
Liedtextes ist nicht ganz richtig, denn der Mond selbst kann gar nicht
leuchten. Stattdessen wird er von der Sonne angestrahlt. Was wir sehen,
ist also die Seite des Mondes, die von der Sonne beleuchtet wird.

Es scheint der Mond so hell über Burgheim

Ehekirchen Bürgermeister Günter
Gamisch informierte die Gemeinde-
räte in der Sitzung am Dienstag-
abend über die Höhe der Kinder-
gartenbeiträge und die Auslastung
der Einrichtungen im Kernort und
in Walda. Damit kam er einer For-
derung vom vergangenen Oktober
nach. Damals wollten die Räte wis-
sen, wie hoch die Gebühren sein
müssten, damit die Kindertages-
stätten (Kita) kostendeckend arbei-
ten könnten.

Die Einrichtung in Ehekirchen
erwirtschaftete laut Gamisch 2012
bis 2016 ein durchschnittliches De-
fizit von 32 662 Euro, die in Walda
ein Defizit von 16 427 Euro. In den
Defiziten sind neben den Personal-
und laufenden Kosten auch die ge-
tätigten Investitionen enthalten.
Die Anzahl an Kindern (ohne Vor-
schulkinder) betrug im gleichen
Zeitraum im Schnitt im Kernort
57,8, in Walda 48,3. Damit die Ki-
tas kostendeckend arbeiten, müsste
in Ehekirchen der Beitrag um 47
Euro monatlich pro Kind erhöht
werden, in Walda um 28 Euro. Bei
Krippenkindern müsste man diese
Summe sogar noch einmal verdop-
peln, sagte Gamisch. Stand Dezem-
ber 2017 gibt es in Ehekirchen 50
Regelkinder und 18 Krippenkin-
der. Fünf Krippenplätze sind frei.
In Walda sind es 60 Regel- und fünf
Krippenkinder. Hier sind insge-
samt noch 25 Plätze zu vergeben.

Wie Bürgermeister Günter Ga-
misch in der Sitzung sagte, werde
man dennoch nicht von der übli-
chen Beitragserhöhung um 2,5 Pro-
zent abweichen. Das bedeutet, die
Gebühr für die Zehnstunden-Be-
treuung eines Kindergartenkindes
erhöht sich von 100,90 auf 103,10
Euro, für ein Krippenkind bei glei-
cher Dauer von 201,80 auf 206,20
Euro. Die Gemeinderäte nahmen
die Information kommentarlos zur
Kenntnis. (dopf)

Kita�Gebühren
steigen um
2,5 Prozent

Ehekirchener
Einrichtungen nicht

kostendeckend
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6020 Euro für den guten Zweck
Spende 84 Betriebe aus dem Moos spenden jeweils 70 Euro. Wo das Geld dieses Mal hingeht

VON XAVER HABERMEIER

Neuburg�Schrobenhausen 84 Betrie-
be aus dem Gewerbeverband Do-
naumoos unterstützen mit insge-
samt 6020 Euro fünf soziale Organi-
sationen im Landkreis. „Auch des-
wegen, weil die Spenden hier in der
Gegend bleiben, ist die Bereitschaft,
sich an der Weihnachtsspende zu
beteiligen, groß“, sagte die Vorsit-
zende Cornelia Euringer-Klose bei
der Übergabe der symbolischen
Geldbeträge.

Seit Jahren ruft der Gewerbever-
band Donaumoos seine Mitglieder
zu der Weihnachtsaktion auf. Und
seit Jahren fließt aus der Kampagne
Geld an soziale Einrichtungen.
„Jede Firma bezahlte 100 Euro. Da-
von wurden 30 Euro für Flyer mit
Weihnachtsgrüßen und Kalendern
verwendet und 70 Euro gehen als
Spende an gemeinnützige Organisa-
tionen“, erklärte Euringer-Klose.
5880 Euro kamen auf diesem Wege
zusammen, der Verband legte 140
Euro drauf.

Größter Spendenempfänger ist
der ökumenische Förderverein zur
Unterstützung und Erhaltung der

Diakonie-Sozialstation Donaumoo-
ser Land in Karlshuld, der mit 2940
Euro bedacht wird. Das Geld fließt
in Betreuungen, die von den Sozial-
kassen nicht honoriert werden, er-
klärte Stationsleiter Robert Kiefer.
1820 Euro erhält das Kinder- und
Jugendhilfezentrum St. Josef in
Schrobenhausen. Das Geld fließt

nach den Worten von Einrichtungs-
leiter Peter Schönherr in Musik-
oder Reittherapien für traumatisier-
te Jugendliche. Die Nachbarschafts-
hilfe „Wir füreinander“ in Karls-
huld, Karlskron, Weichering und
Königsmoos erhalten zusammen
700 Euro. Die Spende fließt in Wei-
terbildungen sowie in Anerkennun-

gen für die Ehrenamtlichen. Und
schließlich gehen je 280 Euro an den
Hospizverein Neuburg-Schroben-
hausen sowie an die freiwilligen
Helfer, die sich im Omnicare-Senio-
renheim Karlshuld engagieren. Die
Spende wird etwa für Dekoartikel
oder für Weiterbildungsseminare
verwendet.

Freuten sich über die Spenden: (v.l.) Johanna Knöferl, Rita Müller, Erna Seitle, Dieter Conrad, Elisabeth Stöckl, Peter Schönherr,

Robert Kiefer, Pfarrer Johannes Späth, Cornelia Euringer�Klose und Andreas Schwinghammer. Foto: Xaver Habermeier

EHEKIRCHEN

Brückensanierungen
machen Fortschritte
Sowohl die Brücke an der Straße
zwischen Seiboldsdorf und der
Kreisstraße ND 12 über den Din-
kelshausener Arrondierungskanal
als auch die Brücke über den Aller-
bach an der Straße Ried/Klings-
moos ist sanierungsbedürftig. Beide
Brücken sind fast 90 Jahre alt. Im
nicht-öffentlichen Teil der Sitzung
des Ehekirchener Gemeinderats am
Dienstagabend informierte Bürger-
meister Günter Gamisch, dass nun
Ingenieurleistungen vergeben wur-
den. Dabei gehe es um die Wasser-
einzugsgebiete der beiden Brücken,
um einen sogenannten hydrauli-
schen Nachweis. Damit sei man, was
die Sanierung der Brücken betref-
fe, „im Gleichschritt mit der Ge-
meinde Königsmoos“, die ebenfalls
Brücken sanieren muss, versicherte
der Bürgermeister. (dopf)

EHEKIRCHEN

Zuschüsse für Caritas
und Schulprojekt
Der Gemeinderat Ehekirchen hat
sich in seiner Sitzung am Dienstag-
abend mit zwei Zuschussanträgen
beschäftigt. Der Elternbeirat der
Grund- und Mittelschule benötigt
5000 Euro für ein Projekt, das Ge-
waltprävention, die Stärkung des
Selbstbewusstseins und ein Trai-
ning für Gefahrensituationen um-
fasst. Die Caritas möchte eine jähr-
liche Summe von 1000 Euro für
2018 und 2019 für die Nachbar-
schaftshilfe „Wir füreinander“. Die
Gemeinderäte fanden die beiden
Anliegen durchaus förderungswür-
dig, wünschten sich aber detaillier-
tere Informationen darüber, wie das
Geld verwendet werde. Die end-
gültige Entscheidung wurde deshalb
noch zurückgestellt. (dopf)

Ehekirchen aktuell




